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Un-£er dem Stichwort „Basisgemeinden”, Je nach Einstellung VO den einen
als Chance begrüßt und VO den anderen als Gefahr für dıe Kırche bearg-
wöhnt, siıeht sıch dıe katholische Kırche weltweıit mıt einem Phänomen
konfrontiert. Miıt der rage nach dem Ort dieses vielgestaltigen „Aufbruchs
: Chriıstlıchen“, nach seiner Rolle als „Strukturmoment der Kırche“ und
einer theologischen Bewertung befaßte sıch in Würzburg eın zweitägiges
Symposion der Theologischen Fakultät der päpstlichen Universität Salaman-

und der Kath.-Theol Fakultät ürzburg.
In einem ersten Teıl wurden anhand VO Fallbeispielen Adus Frankreich,

Ltalıen und Lateinamerıiıka Basısgemeinden als Orte vorgestellt, denen
Kırche sıch He  ' artıkuliert. In ihnen wırd christlicher Glaube „politisch”,

gesellscfnaftsverändernd wirksam. Dieses Problem „Glaube und Polıitiık“
wurde in einem zweıten Teıl hıstorısch untersucht und systematiséh-theolo—
gisch reflektiert. FEıne mehr ekklesiologische Perspektive bestimmte den
drıtten Teıl, der nach dem Verhältnıis „Basısgemeinde Ortskırche
Gesamtkırche“ fragte. Dıie vierte Arbeitszeılt beschäftigte sıch schließlich mıt
Problemen der Transformatıion ın den deutschsprachıigen Raum, wobe!ı VOINN

spanıscher Seılite besonders der Zusammenhang VO Basısbewegung und
Volksreligijosıität herausgearbeıtet wurde.

Is dıe bédeutendsteVon der Pontificıa Universidad VO Salamanca, dıe
Fakultät 1mM spanischsprechenden aum gilt, mıt den Professoren
(GGONZÄLES-MONTES J] ELLECHEA, M ALDONADO und PIKAZA 1ler Fachleute
gekommen, dıe sıch sowochl mıiıt den NEUECI Entwicklungen ın Spanıen selbst
vertrau zeigten, als uch mıiıt der gesellschaftlıchen und kırchliıchen Sıtuation
In Lateinamerika. Prof. Dr ENRIQUE DUSSEL, gebürtiger Argentinier und
seit seiner Ausweisung Protessor für Sozialethik ın Mexıiko, konnte im
Rahmen se1ines Studienaufenthaltes ın Furopa kurzfristig ZUT Teilnahme

werden.
lle Professoren der Fakul-Von Würzburger Seılite beteiligten sıch nahezu

tat mıt Reteraten und Diskussionsbeiträgen anl der Erhellung des Phäno-
menNns, wobel Je nach Fach historısche, fundamentaltheologische, soz1ıal-
ethısche, biblische und praktische Perspektiven eingebracht werden konnten.

Die hohe Beteilıgung der Studenten, zeigte nıcht LIUTE dıe Aktualıtät des
Themas, sondern uch dıe Attraktivıtät wissenschaftlicher Aussprache, JCnnn

S1Ce dıe renzen eıner Fakultät und dıe Barriıeren zwıschen Lehrenden und
Lernenden durchbricht.

Die Referate erscheıinen -unter dem Tıtel „Basiısgemeinden und Kırchen-
struktur“ 1984 1Im Echter-Verlag der Herausgeberschaft von LIN-
GER und ZERFASS.
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